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DER FORDERBAUKASTEN

WAS IST DAS?

Der Forderbaukasten zeigt lhnen Forderprogramme, die das Ministerium fir Soziales, Gesund-
heit und Integration Baden-Wirttemberg in Zusammenarbeit mit dem Staatsministerium
Baden-Wirttemberg und der Allianz fir Beteiligung anbietet, um zivilgesellschaftliche Gruppen
und Kommunen bei ihren Projekten zu unterstiitzen.

Die Programme, die hier vorgestellt werden, wurden auf folgender Basis ausgewahlt:

werden kontinuierlich ausgeschrieben,
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WIE KANN ICH DEN FORDERBAUKASTEN NUTZEN?

Der Forderbaukasten zeigt lhnen, wie Sie die Forderprogramme miteinander kombinieren
kénnen. Denn wenn Sie sich erfolgreich und abgestimmt auf die unterschiedlichen
Programme bewerben, kdnnen Sie fiir unterschiedliche Projektabschnitte Unterstiitzung
erhalten. Und wenn Sie als Zivilgesellschaft und Kommune vor Ort Hand in Hand arbeiten,
kénnen Sie noch mehr Férderungen bekommen. Kombinieren lohnt sich also!

Der Férderbaukasten gibt Ihnen auch einen Uberblick {iber die Inhalte aller Programme und
von wem Sie Informationen und Beratung erhalten kénnen. Weitere Fordermoglichkeiten
kdnnen kontinuierlich hinzugefiigt werden. Schauen Sie daher regelmaRig vorbei unter
www.allianz-fuer-beteiligung.de oder unter www.sm.baden-wuerttemberg. de/foerderaufrufe,

ob es neue Angebote im Forderbaukasten gibt.

+
< ©
[+ C—
KOMBINIEREN VON FORDERPROGRAMMEN
WELCHE REGELN GIBT ES? w7
Merken Sie sich folgende Grundregeln: o

e Eine MaRnahme kann nicht gleichzeitig von mehreren Programmen unterstitzt
werden (keine Doppelférderung). Unterschiedliche MaRnahmen eines Gesamtpro-
jekts konnen aber im gleichen Zeitraum eine Férderung aus verschiedenen Program-
men bekommen.

* Achten Sie darauf, welche Themen bei welchen Programmen verpflichtend verankert
sind. Diese Themen miissen Sie von Anfang an in lhren Konzepten mitdenken, damit
eine Kombination der Forderprogramme liberhaupt klappt.

e Fordergelder kénnen immer nur nach Verfligbarkeit der Haushaltsmittel vergeben

werden. AuBerdem entscheiden bei den Programmen Fachgremien tber die Vergabe
der Fordergelder.

Es gibt also keine Garantie dafiir, dass sich Ihr Kombinationswunsch am Ende auch erfiillt.


www.allianz-fuer-beteiligung.de
www.sm.baden-wuerttemberg.de/foerderaufrufe

INFORMATION UND BERATUNG

Diese Ubersicht fasst die wichtigsten Informationen zusammen.
Weitere Informationen und Beratung erhalten Sie hier: www.allianz-fuer-beteiligung.de
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BETEILIGUNGSTALER
Linda Ammon
E-Mail: Linda. Ammon@afb bwl.de Tel.: 0711/ 218 291 008

.......................

..........................................

GUT BERATEN
Iryna Bril
E-Mail: iryna.bril@afb.bwl.de | Tel.: 0711/ 218 291 003

...................
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DIALOG ZU KLIMASCHUTZ UND KLIMAGERECHTIGKEIT
Linda Ammon
E-Mail: Linda. Ammon@afb bwl.de Tel.: 0711 / 218 291008

.......................

......................................

NACHBARSCHAFTSGESPRACHE
Cindy Hopfensitz
E-Mail: Cindy Hopfensitz@afb bwl.de Tel.: 0711/ 218 291 004

.........................

.................................................

QUARTIERSIMPULSE
Lisa Weis
E-Mail: Lisa. Weis@afb bwl.de Tel.: 0711 / 218 291 002

...................

..........................................

Beratung fiir Stadte, Gemeinden und Landkreise rund ums Thema Quartiersentwicklung:
Gemeinsames Kommunales Kompetenzzentrum (GKZ.QE) der Kommunalen Landesverbande
https://www.quartier2030-bw.de/angebote/beratung_foerderung/__Beratung-Férderung.html

.....................

........................................................


www.allianz-fuer-beteiligung.de
https://allianz-fuer-beteiligung.de/beteiligungstaler

https://allianz-fuer-beteiligung.de/dialog-klimaschutz-und-klimagerechtigkeit/

https://allianz-fuer-beteiligung.de/nachbarschaftsgespraeche/

https://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramm-quartiersimpulse/ 

https://allianz-fuer-beteiligung.de/gut-beraten
https://www.quartier2030-bw.de/angebote/beratung_foerderung/__Beratung-Förderung.html
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BETEILIGUNGSTALER

GUT BERATEN!

ANTRAGSTELLER

Zivilgesellschaftliche Gruppen mit
und ohne eingetragener Rechtsform
o Kommune als Partner

FORDERINHALT

Sachkosten zur Durchfiihrung von Beteili-
gungsprojekten. Die Themen sind frei
wahlbar.
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FORDERSUMME

2.000 €
Gefordert werden Sachkosten, die wahrend
der Durchfiihrung eines Beteiligungsprojekts
anfallen

KOMBINATION

Kombinieren Sie mit Gut Beraten!, den
Nachbarschaftsgesprachen und den
Quartiersimpulsen

Der Beteiligungstaler ermoglicht

Ihnen die Finanzierung von Sachkosten,
die wahrend lhres Beteiligungsprojekts
anfallen.

.
L

Zivilgesellschaftliche Gruppen mit
und ohne eingetragener Rechtsform
o Kommune als Partner

FORDERINHALT

Beratung zu Fragen der Projektentwicklung,
-organisation und -durchfiihrung mit
MaRnahmen der Biirgerbeteiligung.
Themen: Landlicher Raum, Integration,
Quartiersentwicklung und Mobilitat

FORDERSUMME

4.000 €
Gefordert wird Beratung zur Konzept-
entwicklung

KOMBINATION

Kombinieren Sie mit dem Beteiligungstaler,
den Nachbarschaftsgesprachen und den
Quartiersimpulsen
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ANTRAGSTELLER

KLIMAGESPRACHE
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Zivilgesellschaftliche Gruppen mit und
ohne eingetragener Rechtsform
+ Kommune als Partner

ANTRAGSTELLER

FORDERINHALT

Sachkosten zur Durchfiihrung von Klima-
gesprachen und Kleinprojekte, die daraus

Gefordert werden Sachkosten fir die Durch-
fuhrung des Klimagesprachs und fir die
Umsetzung von Kleinprojekten

KOMBINATION

Kombinieren Sie mit Gut Beraten!

Organisieren Sie Klimagesprache vor ‘.

Ort und entwickeln Sie im Gesprach

Projektideen fiir mehr Klimaschutz
und Klimagerechtigkeit.
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Zivilgesellschaftliche Gruppen mit
und ohne eingetragener Rechtsform
. Kommune als Partner
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Durchfiihrung von Dialogformaten fiir ein
nachbarschaftliches Miteinander. Die

entstehen. . Themen sind frei wahlbar. Sie ergeben sich
: aus den Bedarfen der Nachbarschaft.
:€ FORDERSUMME
750 € —3.000 € +2.000 € 6.000 €

Gefordert werden Sach- und Beratungskosten

zur Durchfiihrung der Nachbarschaftsge-
sprache sowie zur Umsetzung von MaRnah-
men, die im Gesprach erarbeitet werden.

Kombinieren Sie mit dem Beteiligungstaler,
Gut Beraten! und den Quartiersimpulsen
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Stand: Juni 2021

QUARTIERSIMPULSE

ANTRAGSTELLER

Stadte, Gemeinden, Kommunale Verbiinde,
Landkreise in Kooperation mit mindestens
einer kreisangehorigen Stadt/Gemeinde

© zivilgesellschaft als Partner

FORDERINHALT

Durchfiihrung von Projekten, die zur alters-
und generationengerechten Entwicklung von
Quartieren beitragen. Die Themen »alters-
und generationengerechte Gestaltung des
Lebensumfelds« bzw. »Pflege und Unter-
stlitzung im Alter« miissen Bestandteil sein.

FORDERSUMME

85.000 € bzw. 115.000 €

Gefordert wird die Beratung des Quartiers-
projektes, Konzepterarbeitung, fachliche
Expertisen und die Umsetzung des Projekts

KOMBINATION

Kombinieren Sie mit Gut Beraten!,
Beteiligungstaler, oder
den Nachbarschaftsgesprachen
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